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ANFRAGE 

der Abgeordneten Anschober, Wabl, Freundinnen und Freunde· 

an den Bundesminister. für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend kombinierte Planung von Schiene und Straße 

In politischen Absichtserklämngenüber die Zielsetzung künftiger Verkehrsplanung ist 
immer wieder von einer Forciemng der kombinierten Planung von Schiene und Straße 
zu hören. Diese Vorgangsweise wäre sowohl aus ökologischer wie ökonomischer 
Sicht begrüßenswert: Durch eine Verkehrsbündelung kann die Umweltbelastung ge-

. senkt werden. Die kombinierte Planung kann zudem erheblich Kosten sparen. 

In der österreichischen Praxis stößt die Umsetzung der kombinierten Planung jedoch 
noch auf erhebliche Schwierigkeiten. Ein wesentlicher Gmnd ist dafür mit Sicherheit 
in den zwischen Wirtschafts- und Verkehrsministerium zersplitterten Planungskompe­
tellZen zu sehen. 

.. . 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für öffentliche 
Wirtschaft und Verkehr folgende· schriftliche 

ANFRAGE: 

1. Wer ist auf Bundes- bzw. Landesebene für die kombinierte Planung von Schiene 
und Straße zuständig? 

. "'. . . 

·2. Gibfeseirie Koordinationsstelle,deren Aufgabe es ist, die kombinierte Planung 
einzuleiten bzw. zu betreuen?· Wenn ja, wer ist dafür zuständig? Wenn nein, 
wamm·nicht? 

3. Sehen Sie einen Bedarf, eine derartige Koordinationsstelle für die kombinierte 
Planung von Schiene und Straße einzurichten? Wenn ja, wann wird es diese Ko­
ordinationsstelle geben? Wenn nein, wamm nicht? 

4. Wie wird die Finanziemng beikolnbinierten Projekten derzeit geregelt? 

. ·5. Gibt·es einheitliche Richtlinien zur Eqnittlung der Kostenanteile, die jeweils aus 
dem Straßen- und. Schienenbaubudget zu finanzieren sind? Wenn ja, wie lauten 
diese Richtlinien? Wenn nein, wamm .nicht? 
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6. Wie wurde bzgl. der Koordination und Finanzienmg beim gebündelten Ver­
kehrsausbau im Liesing-Paltental vorgegangen, wo gleichzeitig der Ausbau .der 
A9-Pyhmautobahn sowie der zweigleisige Schienenausbau St. Michael-Selzthal 
durchgeführt wurde? 

. . 
" " 

7. Liegen bereits Pläne für den zweigleisigen Schienenausbau Selzthal-Bischofs-
hofen vor? Wenn ja, bis wann soll der zweigleisige Ausbau durchgeführt wer-
d~? . . 

8. Ist vorgesehen, im Sinne der kOlnbinierten Planung Schiene - Straße und einer 
umfassenden Ennstalverkehrslösung das Ausbauprogramm der Ennstalbahn zu 
forcieren bzw. wurde/eine dera'rtige Planung bereits durchgeführt? Wenn ja, wer 

. . ( 
ist für die KoordinatJon zustä1}dig und wie lauten gegebenenfalls die Planungs-
ergebnisse? \Venn nkin, wal1111lnicht? 

',.. .\' I 

• I. . • 

.. .' i ! i·. '. 

9. Gibt es· Berechnüngen über. 4i<.{ Kostenb~w. die Kosteneinspamng einer kombi-
nierten Planung Schiene - St'raße im Bereich desEnnstals? \Venn ja, wie hoch 
\viiren die Kosten bzw. die *osteneinspar;ung durch eine kombinierte Planung 
und aus welchen Budgets würden die Kosten getragen werden? Wenn nein, 
warum wurde eine derar1ige Kostenberechnung nicht durchgeführt? 

10. Teilen Sie die Meinung, daß im Sinne einer sich möglicherweise ergebenden 
Kosteneinspanmg eine kombinierten Planung Schiene - Straße im Bereich des 
EI1I1stais jedenfalls durchgeführt werden sollte? 

. 11. Nach dem schweren Westhahn:zugsungliick im Februar 93 bei Melk wurde auch 
VOll R~gierungsI11itgliedem hetont, daß es zu einer Prioritätenänderung bei der 
Bahnfinanziemng zugunsten des Ausbaus dringlich erforderlicher Entlastungs­
strecken kommen soll. In diesem Zusammenhang wurde auch der Ausbau der 
Ennstalstrecke als vorrangig bezeichnet, um so für eine Entlastung des West­
ballllgiitcrverkehrszu sorgen und damit die Sicherheitsstandards auf der West­
bahn. wieder gewährleisten zu können. 

Welche Prioritätenändemng hat es seit Febmar 93 iIll.Hinblick auf den Bahn-
ausbauoe"eben? .. I:> I:> . 

. . '.. '.' '.' '. ..' '" '.', :", . ',': .,.' ..... 

12 . Welche Konsequenzen hat das in bezug auf den Ausbau der Ennstalstrecke? 

13. Ist der vorrangige Ausbau der Ennstalstrecke zur Entlastung der \Vestbahn ge­
plant? Wenn ja, bis wanl1 soll der Ausbau in welchen Teilbereichen abgeschlos-
sen sein? Wenn nein, wa ~lIm nicht? . 

.. ./ .. . ... 
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